
Skills für Hebammen 4 | Wochenbett | Lösungen Vorbereitungsauftrag 3.4 | Laktationsprozesse unterstützen und das Kind ernähren

1  © 2014 hep verlag

A
rb

ei
ts

bl
at

t
Ei

ne
 B

ru
st

m
as

sa
ge

 d
ur

ch
fü

hr
en

A
b

la
u

f 
Fr

a
g

e
n

/A
u

f
t

r
ä

g
e

A
n

t
w

o
r

t
e

n
 

D
ok

um
en

ta
tio

n 
ko

ns
ul

tie
re

n
W

el
ch

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

be
nö

tig
en

 
Si

e,
 u

m
 d

ie
 F

ra
u 

gu
t i

ns
tr

ui
er

en
 z

u 
kö

nn
en

? 
W

ar
um

 b
ra

uc
he

n 
Si

e 
di

es
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n?

Ei
ne

 g
ut

e,
 a

ng
ep

as
st

e 
Be

tr
eu

un
g 

ka
nn

 n
ur

 e
rf

ol
ge

n 
m

it 
um

fa
ss

en
de

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
: 

•	
bi

sh
er

ig
em

 W
oc

he
nb

et
tv

er
la

uf
, 

•	
vo

ra
us

ge
ga

ng
en

er
 S

til
le

rf
ah

ru
ng

, 
•	

G
es

un
dh

ei
ts

ge
sc

hi
ch

te
 (A

na
m

ne
se

).

D
a 

si
ch

 d
ie

 L
ak

ta
tio

n 
im

 F
rü

hw
oc

he
nb

et
t v

on
 T

ag
 z

u 
Ta

g 
ve

rä
nd

er
t, 

is
t e

s 
w

ic
ht

ig
, d

ie
 

Be
fu

nd
e 

im
 z

ei
tli

ch
en

 V
er

la
uf

 d
es

 W
oc

he
nb

et
ts

 z
u 

in
te

rp
re

tie
re

n.

Fr
au

 ü
be

r Z
ie

l u
nd

 
Zw

ec
k 

de
r M

as
sa

ge
 

in
fo

rm
ie

re
n

W
el

ch
es

 s
in

d 
di

e 
Zi

el
e 

de
r B

ru
st

­
m

as
sa

ge
?

D
ie

 B
ru

st
m

as
sa

ge
 fö

rd
er

t d
ie

 D
ur

ch
bl

ut
un

g 
de

r B
ru

st
, m

ild
er

t d
ie

 in
iti

al
e 

M
ilc

hd
rü

se
ns

ch
w

el
lu

ng
 u

nd
 u

nt
er

st
üt

zt
 d

en
 M

ilc
hs

pe
nd

er
efl

ex
. 

Ze
itp

un
kt

 u
nd

 
H

äu
fig

ke
it 

de
r 

Br
us

tm
as

sa
ge

 
ab

sp
re

ch
en

A
b 

w
an

n 
un

d 
w

ie
 h

äu
fig

 e
m

pf
eh

­
le

n 
Si

e 
de

r F
ra

u,
 d

ie
 B

ru
st

m
as

sa
ge

 
du

rc
hz

uf
üh

re
n?

D
ie

 M
as

sa
ge

 k
an

n 
be

re
its

 a
b 

de
r z

w
ei

te
n 

St
ill

m
ah

lz
ei

t a
ng

ew
en

de
t w

er
de

n.
Si

e 
so

llt
e 

vo
r j

ed
er

 S
til

lm
ah

lz
ei

t d
ur

ch
ge

fü
hr

t w
er

de
n.

 
D

ie
 B

ru
st

m
as

sa
ge

 w
ird

 s
an

ft
 a

us
ge

fü
hr

t u
nd

 d
ar

f n
ie

 s
ch

m
er

zh
af

t s
ei

n.
 

Vo
r j

ed
er

 M
as

sa
ge

 s
ol

lte
n 

di
e 

H
än

de
 g

ew
as

ch
en

 w
er

de
n.

Br
us

t n
ac

h 
M

ar
m

et
 

m
as

si
er

en
 la

ss
en

Ze
ic

hn
en

 S
ie

 d
ie

 e
in

ze
ln

en
 S

ch
rit

te
 

de
r B

ru
st

m
as

sa
ge

 n
ac

h 
M

ar
m

et
 

ch
ro

no
lo

gi
sc

h 
au

f. 
W

ie
 w

ür
de

n 
Si

e 
de

r F
ra

u 
di

e 
ei

nz
el

ne
n 

Sc
hr

it
te

 
be

sc
hr

ei
be

n?

Sc
hr

it
t 1

: E
in

e 
H

an
d 

st
üt

zt
 d

ie
 B

ru
st

. M
it 

dr
ei

 o
de

r v
ie

r 
fla

ch
 a

uf
ge

le
gt

en
 F

in
ge

rk
up

pe
n 

de
r a

nd
er

en
 H

an
d 

un
d 

kr
ei

se
nd

en
 B

ew
eg

un
ge

n 
w

ird
 d

as
 D

rü
se

ng
ew

eb
e 

m
as

si
er

t. 
D

ie
 F

in
ge

r w
er

de
n 

je
w

ei
ls

 u
m

 w
en

ig
e 

Ze
nt

im
et

er
 v

er
sc

ho
be

n 
un

d 
de

r V
or

ga
ng

 w
ird

 
w

ie
de

rh
ol

t, 
bi

s 
di

e 
ga

nz
e 

Br
us

t m
as

si
er

t i
st

.

Sc
hr

it
t 2

: S
an

ft
es

 S
tr

ei
ch

en
 m

it 
de

n 
Fi

ng
er

n 
vo

m
 

Br
us

ta
ns

at
z 

he
r z

ur
 B

ru
st

w
ar

ze
. S

o 
ka

nn
 d

ie
 M

ilc
h 

zu
m

 
Fl

ie
ße

n 
ge

br
ac

ht
 w

er
de

n.

Sc
hr

it
t 3

: V
or

nü
be

rg
eb

eu
gt

 d
ie

 B
rü

st
e 

et
w

a 
1 

M
in

ut
e 

la
ng

 s
an

ft
 m

it 
de

n 
H

än
de

n 
sc

hü
tt

el
n.



Skills für Hebammen 4 | Wochenbett | Lösungen Vorbereitungsauftrag 3.4 | Laktationsprozesse unterstützen und das Kind ernähren

2  © 2014 hep verlag

A
b

la
u

f 
Fr

a
g

e
n

/A
u

f
t

r
ä

g
e

A
n

t
w

o
r

t
e

n
 

Br
us

t n
ac

h 
Pl

at
a 

Ru
ed

a 
m

as
si

er
en

 
la

ss
en

Ze
ic

hn
en

 S
ie

 d
ie

 e
in

ze
ln

en
 S

ch
rit

te
 

de
r B

ru
st

m
as

sa
ge

 n
ac

h 
Pl

at
a 

Ru
ed

a 
ch

ro
no

lo
gi

sc
h 

au
f. 

W
ie

 w
ür

de
n 

Si
e 

de
r F

ra
u 

di
e 

ei
nz

el
ne

n 
Sc

hr
it

te
 

be
sc

hr
ei

be
n?

Sc
hr

it
t 1

: B
ru

st
 z

w
is

ch
en

 d
ie

 w
aa

gr
ec

ht
en

, fl
ac

he
n 

H
än

de
 n

eh
m

en
 u

nd
 d

as
 D

rü
se

ng
ew

eb
e 

sa
nf

t h
in

 u
nd

 
he

r v
er

sc
hi

eb
en

.

Sc
hr

it
t 2

: V
or

ga
ng

 w
ie

de
rh

ol
en

 m
it 

de
r B

ru
st

 z
w

is
ch

en
 

de
n 

se
nk

re
ch

te
n 

H
än

de
n.

Sc
hr

it
t 3

: W
en

n 
M

ilc
h 

vo
n 

H
an

d 
au

sg
es

tr
ic

he
n 

w
er

de
n 

so
ll:

 v
er

su
ch

en
, e

in
en

 T
ro

pf
en

 M
ilc

h 
sa

nf
t 

au
sz

ud
rü

ck
en

. D
af

ür
 m

it 
D

au
m

en
 u

nd
 Z

ei
ge

fin
ge

r w
ie

 
ab

ge
bi

ld
et

 h
in

te
r d

em
 W

ar
ze

nh
of

 u
nd

 in
 R

ic
ht

un
g 

Br
us

tk
or

b 
dr

üc
ke

n.
 

Sc
hr

it
t 4

: A
ns

ch
lie

ße
nd

 w
er

de
n 

D
au

m
en

 u
nd

 F
in

ge
r m

it 
sa

nf
te

m
 D

ru
ck

 n
ac

h 
vo

rn
e 

zu
r B

ru
st

w
ar

ze
 g

es
ch

ob
en

, 
oh

ne
 a

uf
 d

er
 H

au
t z

u 
re

ib
en

.

D
ie

se
r V

or
ga

ng
 k

an
n 

rh
yt

hm
is

ch
 w

ie
de

rh
ol

t a
ng

ew
en

de
t w

er
de

n,
 u

m
 d

ie
 B

ru
st

 z
u 

en
t­

le
er

en
, e

in
e 

ge
sp

an
nt

e 
Br

us
t z

u 
en

tla
st

en
 o

de
r d

ie
 B

ru
st

 fü
r d

as
 A

bp
um

pe
n 

vo
rz

ub
er

ei
te

n.

W
ei

te
re

 S
ch

ri
tt

e 
na

ch
 d

er
 M

as
sa

ge
 

ei
nl

ei
te

n

W
as

 k
an

n 
di

e 
Fr

au
 je

tz
t a

ls
 N

äc
hs

te
s 

un
te

rn
eh

m
en

?
•	

D
as

 K
in

d 
an

 d
ie

 B
ru

st
 a

ns
et

ze
n.

•	
M

ut
te

rm
ilc

h 
m

an
ue

ll 
ge

w
in

ne
n.

 
•	

M
ut

te
rm

ilc
h 

ab
pu

m
pe

n.


